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Buchbesprechung
GREGOR RABINOVITCH:

Erinnerungen aus Kindheit und Jugend
Wer auch nur einmal den Nebelspalter

fluchtig durchgesehen hat, dem muß die eine
oder andere Zeichnung mit dem Zeichen «G. R.»

aufgefallen sein, und zwar aufs nachdrücklichste.

Wenn der heute Sechzigjährige, dessen

Name Gregor Rabinoviteh ein Kunstbegriff
geworden, seinen Blei- oder Kohlestift zur Hand
nimmt, dann entsteht ein Bild, dem eine
monumentale Größe stets kraftvolle Wirkung
sichert. Seine mit scharfem Blicke erfaßten und
mit unerbittlicher Strenge auf einfache Form
gebrachten Darstellungen verzichten auf alles
unnütze, spielerische Beiwerk. Sie zielen
immer auf den Kern einer Wahrheit - - einer
Wahrheit, die er nicht gesucht, sondern die
sich ihm aufgedrängt hat. Und er bringt sie zu
wuchtigem Ausdruck!

Nun liegt ein neues Werk von Rabinoviteh
vor uns, worin er aus seiner Kindheit und
Jugendzeit viel Anmutiges, aber noch mehr
Erschütterndes zu erzählen hat; er schildert darin
die Jugend eines Russen, dessen Seele von
Scherz, Vergnügen und Tand wenig wußte, aber
die Not, den Kampf, die melancholischen Freuden

und furchtbaren Leiden eines brutal
unterdrückten Volkes miterlebte und mitfühlte. Den
Schilderungen aus der Revolution stehen die
innigen, vom Hauch dankbarer Liebe erfüllten
Erinnerungen an seine Eltern und Geschwister
gegenüber. Man kann sich kaum satt sehen an
den physiognomisch interessanten Studien, diesen

so lebendigen Erweckungen längst vergangener

Wesen, die nur das Gedächtnis eines
geborenen großen Porträtisten jahrzehntelang so

getreu bewahren konnte.
Der kurze Text, der die Bilder begleitet, hält

sich auf gleicher Höhe: er ist ein schlichter,
ungeschminkter und gerade deswegen ergreifender

Tatsachenbericht. A. K.

Radauio
Nebengeräusche in Beromünster

Der neue Maßstab
unter Kritikern

Sage mir, wieviel Ohrfeigen du
schon erhalfen hast, und ich sage dir,
ob du ein guter Kritiker bist! Pizzicato

Hutlos mutlos I

Von einer Hutausstellung lese ich:
«Eine kleine Cloche für morgens acht Uhr

ins Tram, sodann das sogen. Genfer Béret mit
dem kleinen Güpfli, von 11 12 Uhr an die
Bahnhofsfrafje der Hut der jungen Dame, der
Aufschlaghut für Kommissionen um 3 Uhr und
zum Moirékleid ins Höfel der mit Moiréband
besetzte Rand oder das pariserisch anmutende
Drapé aus Moiréband. Der kleine Samthuf zum
Souper oder für den Cinéma mit umlegbarem
Zipfel, der kleine Südwester, genannt Chapeau
Normandie, und ein Béret, Genre Montgo-
mery.»

Den Hutmodeschöpfern empfehle ich
Créationen zur Ergänzung: Florentinerhut

à la Sforza, Canotier à la de Gaulle,
Russenmützen à la Molotow, Turbans
à la Chandi usw. Es sollte bei einiger
lebhafter Phantasie möglich sein, dah
unsere verehrten Stauffacherinnen für

jede Stunde im Tag einen originellen
«Deckel» tragen können. Hutschöpfer,
auf, an die Arbeit Göpf

Oberst Däniker und die Basler
Durch Beschluh der Basler Regierung

ist seinerzeit Oberst Däniker in seiner
Tätigkeit als Dozent für Militärwissenschaft

an der Universität Basel eingestellt

worden. (Die Basier Regierung
warf Oberst Däniker vor, er habe in
wichtigen Fragen schweizerisch zu
denken verlernt.)

Ein Rekurs Dänikers beim Basler
Appellationsgericht hatte Erfolg und
Oberst Däniker durfte wieder lesen

Wie ich die Basler kenne, werden
sie aber nicht hören wollen, und das
ist schliehlich die Hauptsache! Kobold
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krlnnerunavn auz kinäneit unâ ^ugenâ

Ver aucn nur einmai -ien /Vebeisvairer
/iücntix «iurenge»ei>en bat, «iem muÜ eile eine
otier anliefe ^eicbnung mit ciem ^eicben «<?. iî.»
au/ge/aiien sein, unci -ivar au/» naeircirueic-
iicbste. Venn cier beute Zecbzig/äbrige, <ie»sen

/Vame t?regor iîabinovitcb ein ^unstbeg^i// ge-
ivorcien, »einen öiei- ocier itobiesti/t -ur iianci
nimmt, ciann entstebt ein öiici, ciem eine mo-
numentaie <?roije stet» /cra/tvoiie Vi>/cung si-
cbert. Leine mir scbar/em öiic/ce er/aLten unci
mit unerbiltiicber Ltrenge au/ ein/aene i?orm

gebracbten i)arsteiiungen ver-icbten au/ aiie«
unnütze, spieierisebe i?eiuieric. Lie -ieien
immer au/ cien i^ern einer Vabrbeit - - eine^
Vabrbeit, ciie er nicbt gesucbt, sonciern ciie

zicii inm au/ge«iränxt nat. i/nci er bringt «ie -u
loucbtigem >4us«irucie/

/Vun liegt ein neue» Veric von iîabinovitcb
vor uns, Morin er au» »einer itintibeit unci /u-
ge»«i-eit viei Unmutiges, aber nocn mebr i?«-
»cbutterncies -u er-äbien nat,- er scbiiiiert ciarin
<iie /ugenei eine» iîu»»en, <ie»»en Leeie von
8cber-, Vergnügen unci T'anci ivenig ivuöte, aber
ciie /Vot, cien Xam/>/, ciie meiancboiiscben i^reu-
«ien unci /urcbtbaren i,ei«ien eine» brutai unter-
«irücblen Voibss mite-iebte un«i mil/übite. öen
8cbii«ierungen au» «is- iîevoiution sieben «iie

innigen, vom Miauen eianbbarer i.iebs er/üiiten
t?rinne-ungen an »eine Litern un«i (?escbuii»ter
gegenüber. Aian icann »icn bäum »att »eben an
«ien pbvsiognomiscb interessanten Ltuciien, «iie-

»en so iebeneiigen Lruiecbungen iängst vergangener

Vssen, «iie nur «ias <?eciäcbtnis eines ge-
borenen groiien /'orträtisten /abr-ebnteiang so

getreu beu-abren iconnts.
ils/- icur?e I'e-ct, cier «iie Lii«ie- begieitet, bäit

sicb au/ gieicber Käbe.- er ist ein scniicnter,
ungescbminbter un«i xera«ie <ie»u>egen ergrei-
/«n«ier T'atsacbenbericbt. ^. it.

»IsOsrigsrsuzcks iri IZsrornünztsr

l^si- usus lvlakstsv
utits,- Ki-itiksm

8sgs mir, wisvisl Oiirtsigsn ciu
-ciion sriisltsn iisst, urici icii zsgs ciir,
oiz ciu siri guter Kritiker bist! Li--icsto

Mutlos mutlos!
Vor, sinsr i-iutsusstsllung iszs icii:
«Lins Icisins Llociis iür morgsnz sciit Uiir

ins 1>am, zocisnn cisz zogsn. Osntsr ösrsi mii
cism Iclsinsn vüoili, von 11 1? Uiir sn ciie

Ssiiniiotztrslzs cisr iiut cisr jungsn vsms, cisr

/^utzcliisgliut tür Kommizzionsn um Z Uiir unci

zum iv^oirsiclsici inz t^otsi cisr mit tVioirslzsnci
izszst-is iîsnci ocisr cisz osrizsrizcti snmutsncle
Orsos suz /Vtoirsosnci. Osr Icisins 5smtiiut -um
5ouosr ocisr iür cisn Linsms mit umlsgtzsrsm
liotsl, cisr icisins 5üciv/sztsr, gsnsnnt Liisossu
t>Iormsnciis, unci sin tZsret, Osnrv /V»ontgo-
mscv.»

vsn l-Iutmocissciiöotsrn smptsiiis icii
Osstionsn rur iïrgsnrung: f^Iorsntinsr-
tiut à Is 8torrs, Lsnotisr à ls cisOsuils,
Ku5!srimütrsr> à Is /Vìcziotow, Iurc>sri5
à Is (Ziisricii u;w. 1-5 soilts bsi siriigsr
Isiziisitsr f^iisritssis möglicii 5siri, ciaiz

uriîsrs vsrsiirtsri 8tauiisciisririr>sri iür

jscis 8turicis im lag sirieri origirislisri
«Oscicsi» trsgsri köririsri. t-iutscliöptsr,
sut, sri ciis ^izgii i Vöpt

Oberst Oâmkst- unc! ciis Vsslsr
vurcii iZszctilui; cisr kszisr ksgisrurig

ist ssirisrrsit Oizsrst vsriiicsr iri ssinsr
Istiglcsit als vorsnt tür /Vìiiitsrwisssn-
sciistt sn cisr Universität össsi sings-
stsiit worcisn. (vis Lasier iîsgisrung
wart (Dizsrzt vsniicsr vor, sr iisizs in
wiciitigsn trsgsn sciiwsirsriscii ru
cisnicsn vsrisrnt.)

Hin ksicurs Osniksr; izsim kssisr ^p-
szsllstionsgsriciit iistts l-rtoig unci
Otzsrst vsniicsr ciürtts wiscisr Isssn I

Wis icn ciis Sssisr Icsnns, wsrcisn
sis sizsr niciit iiörsn wolisn, unci ciss

ist sciiliskzlicii ciis I-Isuptssciis Xooolci

87UL>ti? àc^kv e5c«0^>v«k7i

rviZuiZivcz^sLiZ » 'riZi.iZk'nox z Ts «,

vv^i^uiseiî vviziivs'ruiziz

L3


	Oberst Däniker und die Basler

